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Begründ.ung

z1m Bebauungspl"an Nr" 1B ro$ewerbegebiet Neuenkirchener

Straßerf Öer Stadt Smsdetten

1 . Aligemeines:

Die Stad,t Emsdetten benötigt Bauflächen filr die Ansied'-

lung gewerblicher Betrlebe " Der Bed"arf ergibi sich zu

einem TeiL aus der Notwendigkeit von Betriebeverl-a$erüYl-
gen Eur verbesserung der sled}:ngsstrtiktur. Das Expgn-

sionsbed.ürfnis mehrerer Betriebe fordert weitere gewerb-

Liche Baufl-ächen.
In Emsdetten stehen z" 7't. keine geeigneten Flächen zur

Verfügtr:rg. Die vorh. Gewerbegebiete slnd' weitgehend ge-

nutzt" Geringe Restflächen laseen wegen der Imnission nur

bestimmte Eetriebsarten nw.

Der Rat d.er Stad,t Emsdetten hat daher 1n sej-ner Sitzung

alnr 26.2. 1975 dre Allfstellung d.es Bebauungsplanes Nr, 1B

rrGewerbegebiet Neuenkirchener Straßerr beschlossen. Durch

d.ie Planung so}l eine geopd.nete Entwicklung d'er gewerb-

i-ichen Bebauung gewährleistet werd'en.)

_t'

2. Baueebiet:

Das Bebaui;ngsPlangebiet umfaßt

Es liegt im westl. Bereich des

grenzt nörd,J.. an die I 583.

eine F1äche von ca. 13r- ha"

Gemeind.egebietes und'

Das Geländ,e wird, z, zt. schon teilweise gewerblich ge-

nutzt. Dle freienlF]ächen dienen d.er land'wirtschaft.
In genehmigten Flächennutzrengsplan ist d.as Gebiet noch

als l-anöwlrtschaftliche Nutzfläche ausgewiesen'
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Der vor den Absehiufs stehend.e Flächennu,tzrmgsplanent-
vnrrf ueigt das gesqmt* BebauungspS.a.ngebiet al-s gewerh-

liche Fläche,

3. Beb.auung:

Die zulässige Nutzung beschränkt sich ausschließl-ieh auf
gewerbliehe Ansiedlungen 

"

Aus Israissionsschutzgriänd.en lst eine Slied.ertrng des Ge-

bietes entsprechend. ues Runderlasses des Ministers für
Arbeiti Gesund.heit unü soziales vom 25" 7' 1974 'lAbstände
zwischen Gewerbe- .bzw, Industriegebieten und, Wohngebieten

in Rahmen der FauleitpJ-anungrf vorgesehen, 
'

Das festgesetzte Maß d.er l{utzi:ng entsprieltt den Höehst-
werten der Baurü.ltzungsverord.nung. Irr d.en Gewerbegebieten

sind. zwel Vollgeschosse als Höchstgrenue zuiässlg. Dies
wird. d.en Belangen d.er Bauwilligen gerecht und ist
städtebaui-ich vertretbar "

4n Erschll eßunE:

a) Verkehr:
Die Erschließrxrg des GelänÖes erfolgt d.urch ein
städtebauliches Straßennetu. Eine Verknüpfung mit
der land,straße I 583 ergibt d'ie dlrekte Verbind'ung

mit d.em ttberörtlichen Straßeltverkehrsnetz.

b) Versorgung: l.

Dle Wasserversorgung wlrd d,urch d.ie Wasserwerke der

Stadtwerke Emsdetten GnbH gewährleistet'
Die $tromversorgnrng wird. dr.l.rch d.en gleichen Versorgungs-
träger sichergesteiLt c
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c ) Entsorgu.ngs
Die Abwasserbeseltigung erfolgt über ein städtischee
KanaLisationsnetz. Dies wird erstellt auf der Gruncl-

' lago des genehmigten Generalabwasserplanes. Di-e Ab-
wässer werd.en zur Klärting der sentralen Anlage zuge-
leitet.-weltere Einzelheiten werd.en in elnen besond.e-
ren Abwasserplan dargeLegt.

5. PlarulgrchführunE:

Das GeLänd.e im Planberelch befindet sich 1n Prlvatbesitz.
Es wird., eoweit erford.erlich, von der stadt Ennsdetten €r-

, worben und. wied.er an Bauwillige veräußert. Eln umLegungs-
verfahren ist nicht notwendig.
Die Erschl-ießungsanlagen werd.en von d.er stadt Emsdetten
bzw. voa öen stad.twerken erstellt. Die d.er stadt ent-
stehenden Kostea wercen entsprechend der einechl-ägigen
Satzung auf die Anlieger umgelegt.

6. Kosten:

Der stadt Emsd.etten entsf,ehen durch die ErechLießung des
Baugeländee nach Äbzug der zu erwartend.en zuechüsse und

' d.er Anl.iegeranteile Kosten in Höhe von ca. 100.000r-- DM.

Ensd.etten, d.en 2j. März 1975

fn Vertretung

[eehn. Sel,geordneter
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niese Begründwrg hat naeh erfolgtem Beschluß des Rate's der.stadt
Ensd,etten vom 10. Jqli 1975 gem. $ 2 (6) BBauG von 23. 6, 1960'

in d.er ZeLt vom

21. August 1975 bLs 22. September 1975

öffentlich aüsgelegen.

Emsd.etten, d.efi 2.. Dezenber 1975

Der Ftad.td.irektor
In Vertretungt
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Stadtbaurat
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